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Gegen die Anarchisten
Gemeinschaftliche Maßregeln aller Regierungen gegen

die internationalen Anarchisten erscheinen so nothwendig
daß es fast befremden muß daß die zunächst betheiligten
Regierungen nicht schon längst eine allgemeine Verständi
gung über dieselben herbeigeführt haben Wenn jetzt end
lich solche Vereinbarungen getroffen werden sollen deren
wesentlicher Zweck darin besteht daß die polizeilichen Or
gane der verschiedenen Länder zu einander in direkte Ver
bindung treten um ihre Wahrnehmungen auszutauschen und
rechtzeitige Mittheilung den Behörden solcher Orte zukom
men zu lassen welche durch anarchistische Anschläge bedroht
erscheinen so geschieht damit nur Etwas was im Interesse
der allgemeinen Ruhe und Sicherheit längst hätte geschehen
müssen Allerdings würden einzelne Polizei Behörden auch
schon bisher und ohne daß eine besondere Verpflichtung
für sie existirte in besonders eklatanten Fällen solche Mit
theilungen über zu ihrer Kenntniß gelangte Absichten der
Anarchisten an die bedrohten Punkte gerichtet haben und
es sind in der That derartige Warnungen von Land zu
Land mehrfach erfolgt Allein die Anhäufung der verbre
cherischen Attentate muß nothwendig dazu führen diese ge
genseitige Dienstleistung in eine gesetzliche Form zu bringen
und an die Stelle der Freiwilligkeit eine bindende Ver
pflichtung zu setzen Der Unterschied leuchtet wie der B
B C sehr richtig sagt sofort ein wenn man erwägt
daß es nun nicht mehr dem Ermessen der Polizeibehörden
überlassen bleiben soll solche Warnungen zu ertheilen son
dern daß sie fortan verpflichtet sind zu thun was sie schon
in einzelnen Fällen bisher freiwillig gethan haben Ein
weiterer Vortheil der zu treffenden Vereinbarungen liegt
darin daß die einzelnen Polizeibehörden nunmehr bestrebt
sein werden ihre Ermittelungen weiter auszudehnen als
sie dies bisher gethan haben Durch die Möglichkeit die
Schuldigen zur Bestrafung zu bringen auch wenn das
eigentliche Operationsfeld derselben jenseits der Landes
grenze liegt werden die Polizeiorgane zu besonderer Wach
samkeit und zu einer umfassenderen Thätigkeit angespornt
werden währen bisher der Eifer erlahmte wenn die be
treffenden Unternehmungen ihr Ziel in der Ferne gesucht
haben Wie nothwendig und wünschenswerth aber eine
solche erhöhte und ausgedehnte Wachsamkeit der Polizei ist
das zeigen die zahlreichen Fälle in denen ernsthafte Ge
fahren dem Leben und dem Eigenthum friedlicher Bürger
civilisirter Staaten durch Dynamit Attentate drohten Daß
gerade Deutschland durch derartige Fälle weniger gefährdet
erscheint als andere Länder kann für uns kein Grund sein
uns der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit gemeinsamer
Schutzmaßregeln zu verschließen Bis auf einzelne wenig
ins Gewicht fallende Punkte ist Deutschland bisher von

solchen verbrecherischen Unternehmungen verschont geblieben

Doch genügt vollkommen das was rings um uns her vor
geht um auch uns von der Nützlichkeit ja Nothwendigkeit
energischer Schutzmaßregeln zu überzeugen Wir haben
durchaus kein Bedürfniß zu warten bis das Kind in den
Brunnen gefallen ist um diesen zuzudecken und heißen da
her jede Maßregel willkommen die geeignet erscheint Ver
brechen zu verhindern welche der Menschheit und unserem
Zeitalter zur Schmach gereichen

Das Bedenken das man leicht gegen derartige inter
nationale polizeiliche Vereinbarungen geltend machen könnte
daß dieselben nämlich unter Umständen eine die Freiheit
gefährdende Wirkung auszuüben vermöchten theilen wir
nicht solche Bedenken sind nur da möglich wo mau der
kindischen Anschauung huldigt daß die Polizei die natür
liche Feindin der bürgerlichen Gesellschaft ist während sie
in Wirklichkeit den Schutz und Schirm derselben bilden
soll Je größer und weiter die Aufgabe der Polizei gefaßt
wird desto mehr wird sie ihrem eigentlichen Zwecke zu
entsprechen vermögen Die Ermittelung und Verfolgung
der anarchistischen Bestrebungen zählt zu den hauptsächlichsten
Aufgaben der Sicherheitsbehörden und es hieße den Be
griff der Freiheit kompromittiren wollte man ihn auch auf
die verbrecherischen Bestrebungen der Anarchisten dieser
Maulwürfe welche das Fundament unseres politischen Le
bens unterwühlen ausdehnen Je entschiedener alle staats
erhaltenden Kräfte sich zusammenschließen je mehr sie die
geeigneten Maßregeln treffen jene anarchistischen Bestre
bungen zu unterdrücken und den Verbrechen der Anarchisten
vorzubeugen desto mehr dienen sie den Interessen der
Freiheit

Die Schlacht bei Suakin
Die nackten schlecht bewaffneten Sudanesen haben

auch gestern als wirklich tapfere Krieger gegen die Englän
der gefochten und sie sind gefallen wie Helden Ihren
Todesmuth entflammte die Aussicht auf das Paradies
Mahomeds v das sie mit r 5 e einziehen mögen
Jedenfalls sind sie den Engländern dort weniger unbequem
als im Sudan Etwas komisch liest sich der Schluß fol
gender offiziösen Londoner Depesche

Wie aus Suakin vom 13 d gemeldet wird werden
die englischen Truppen morgen nach Suakin zurückkeh
ren die Feindseligkeiten werden als beendet angesehen
Die Verluste des Feindes in der Schlacht werden auf
4000 Todte und 6000 Verwundete geschätzt

Kurz vor dem Kampfe wurde der Feind von den
Engländern auf höchstens 8000 Mann veranschlagt Am
Abend des Kampftages setzte er sich zusammen aus 4000
Todten und 6000 Verwundeten das macht im Ganzen

10,000 Mann dazu der Feldherr Osman Digma der
ins Gebirge entfloh also in Summa 10,001 Mann oder
2001 Todte und Verwundete mehr als die Stärke des
feindlichen Heeres beim Beginn der Schlacht angeblich be
trug Vorausgesetzt daß kein einziger Sudanese entfloh
Bewundernswerth ist auch mit welcher Schnelligkeit nach
der Schlacht die Todten und Verwundeten geschätzt wurden
Unter solchen Umständen scheinen die Angaben eines Lon
doner Privat Telegramms des B T doch glaubwürdiger
als die des offiziösen Telegramms Der Ruhm und die
Tapferkeit der Engländer wie der Sudanesen wird durch
die geringere Verlustziffer nicht geschmälert Der qu Lon
doner Korrespondent telegraphirt

Obgleich die hiesigen Blätter viele Spalten lange
Berichte Situationspläne und Leitartikel über die gestrige
Schlacht bei Suakin bringen kann ich nur wenig Wesent
liches dem gestrigen Berichte hinzufügen Die Schlacht
war durch den unwiderstehlichen Ansturm der Araber
und die Retirade einer ganz in Konfusion gerathenen
englischen Brigade deren Karre gänzlich gesprengt
wurde schon fast verloren als eine andere Brigade
anmarschirte und den Tag rettete Die Araber kämpf
ten tapferer als jemals weder Kanonen noch Gewehr
feuer hielt den Sturm aus 3000 von ihnen fielen todt
oder verwundet dann begann ihr Rückzug und selbst
dieser war geordnet Die Engländer feuerten dagegen
wieder wie schon früher im Anfange der Schlacht wild
und nur die Kaltblütigkeit der zweiten Brigade und das
spätere langsame unaufhörliche Pelotonfeuer rettete die
Engländer vor gänzlicher Vernichtung denn nach dem
Verlust der Kanonen waren die retirirenden englischen
Soldaten schwer auszuhalten Hundert todte hundert
verwundete Engländer lagen in Digmas Lager in wel
chem gute Brunnen gefunden wurden Osman floh ins
Gebirge

Ein weiteres Telegramm berichtet Dem Vernehmen
nach habe General Graham nach der Schlacht 2 Regimen
ter Kavallerie nach Sinkat abgeschickt um den Aufständi
icheu dm Rückzug abzuschneiden und wenn n
Frauen und Kinder der Garnison zu retten

Nachträglich sind noch folgende Wolff fche Depeschen
eingegangen

Kairo 14 März Die Verluste der Engländer in
der gestrigen Schlacht bestehen soweit bis jetzt bekannt in
100 Todten und ISO Verwundeten diejenigen des Feindes
werden auf 4300 Todte und mehrere Tausend Verwundete
angegeben Die Dörfer Hanoi Tarnay und Tamanib
sind niedergebrannt Osman Digma hat sich in die Berge
zurückgezogen Die englischen Truppen kehren schleunigst
nach Suakin zurück

Nachdruck verboten

Unter der Maske
Novelle von Antonie Haupt

Fortsetzung

Deine Einbildungskraft ist nicht gering junger
Mann, sagte die Zauberin lachend Der lederne
pedantische Blaustrumpf wollte vielleicht gar nicht den
eiteln selbstgefälligen Museumsdirektor zum Herrn und
Ehegemahl

Was diesem wenig Kummer verursachen würde
Doch wie kommt es daß man Fräulein Werner nirgends
sieht

Mir däucht Du beginnst Dich für den Blaustrumpf
zu interessiren

Wie wenig ich das thue kannst Du daraus ent
nehmen daß ich ihren Vater den ich gelegentlich traf und
der mir in seiner milden ruhigen Weise außerordentlich
imponirte dennoch ängstlich mied ja mich nicht einmal
vorstellen ließ

Dann kann es Dir auch gleichgiltig sein weshalb
Valerie nirgends sichtbar ist Doch ich will Dir es sagen
einfach aus dem Grunde weil ihr Vater keinen Spaß an
geselligen Vergnügen hat und Valerie um alles nicht dem
ernsten Mann das Opfer zumuthen wollte sie dorthin zu
begleiten

Es fänden sich doch gewiß befreundete Familien unter
deren Schutz die junge Dame die Gesellschaften besuchen
könnte

Dann müßte ihr Vater dem ihre aufheiternde Ge
genwart ein Bedürfniß ist viele viele Abende allein zu
bringen denn eine Gesellschaft bringt andere mit sich Da
die Mutter nun wie Du weist vor einigen Jahren gestor
ben ist so hält es Valerie umsomehr für ihre Pflicht ihren
alten Vater nicht zu verlassen

Das sind Gründe die sich hören lassen, sagte
Tannhausen nachdenklich Du meine zauberische Göttin
nennst Dich ihre Freundin

Das gerade nicht ich habe ihr noch nie persönlich
gegenüber gestanden

Und doch weißt Du mir so genau über ihr Thun
und Lassen Aufschluß zu geben

Ich wäre eine wenig begabte Zauberin wenn ich
dies nicht könnte

Warum meine Proserpina Dich immer in den
undurchdringlichen Schleier des Geheimnisses hüllen
Sage mir doch endlich Deinen wahren Namen, bat er
flehentlich

Den Rinaldo werden meine Lippen Dir nie ver
rathen

So erbarmungslos so über alle Maßen grausam
könntest Du sein frug er stürmisch indem er mit sanf
tem Druck ihr feines Händchen an seine Brust preßte

Ich bin dazu gezwungen, entgegnete sie seufzend
Du selbst schlangest unbewußt den Knoten noch fester der
mir die Zunge bindet Doch meine Zeit ist abgelaufen,
sagte sie plötzlich stehen bleibend Wir müssen Abschied
von einander nehmen

Ich lasse Dich nicht eher, rief er erregt bis ich
in Dein süßes holdes Antlitz sehen durste bis ich frei in
Dein schönes Auge schauen und Dir sagen durfte Ich
liebe Dich nicht eher auch bis ich Deinen theuren
Namen weiß

Das kann nicht geschehen, sagte sie traurig damit
Du aber siehst daß ich gern gewähre was in meinen
Kräften steht will ich Dir versprechen noch heute Abend
mich in meiner wahren Gestalt zu zeigen Erwarte mich
nach einer Stunde in dem Kabinet mit der Muschel
grotte Mit diesen Worten befreite sie rasch ihren Arm
aus dem seinen und war im nächsten Augenblick spurlos
verschwunden so daß Heinrich nicht wußte ob er geträumt
habe oder nicht

Ohne aus die übrige lustige Welt zu achten die ihn
umgab schritt er gedankenvoll vorwärts als ihn ein leichter
Schlag auf die Schulter aus seinem Sinnen weckte Er
blickte empor und sah in die vor Freude blitzenden Augen
des Tempelherrn

Meine Braut ist heute Abend himmlisch sie ist die
Liebe und Demuth selbst, flüsterte er ihm zu drückte ihm
hastig die Hand und entfernte sich dann mit raschen
Schritten um seinen schönen Pagen wieder einzuholen

Glücklicher Freund seufzte Tannhausen indem er
dem Paare nachsah darauf ließ er sich an dem nächsten
Pfeiler auf ein Polster nieder um die Stunde bis zu
Proserpinas Erscheinen in stillen Träumen zuzubringen
Der Ball mit seinem lustigen Getriebe hatte allen Reiz
für ihn verloren

Willst Du mir den Gefallen thun Rinaldo und
auf eine halbe Stunde meinen Kaftan anlegen redete
ihn ein Derwisch an der zugleich seine Maske lüftete und
ihn das gutmüthige Gesicht seines Freundes des Amts
richters Bern sehen ließ

Von Herzen gern, erwiderte der junge Doktor und
ehe er sich versah hatte Bern ihm auch schon sein welt
verachtendes Gewand übergeworfen und sprang als Liebes
gott entpuppt fröhlich davon

Kaum war er Tannhausens Augen entschwunden so
nahm etwas anderes dessen Aufmerksamkeit in Anspruch
Mit zierlich trippelnden Schritten kam eine dralle Zigeu
nerin aus ihn zu Die kokett tänzelnde Weise mit der sie
sich näherte verrieth ihm Frau Amtsrichter Bern eine
durch kindliche Liebenswürdigkeit bekannte Dame

Mann wir gehen jetzt nach Hause Ein neckischer
Fächerschlag begleitete ihre Worte

Dann wünsche ich daß Dir der Ball gut bekomme
Die kleine Zigeunerin sah mit allen Zeichen des

Staunens an ihm empor
Was heißt das Du gehst doch mit frug sie

gedehnt

Fällt mir gar nicht ein
Wie kommst Du mir vor rief sie indem sie sehr

energisch das Köpfchen zurückwarf Als ich vorhin mich
so köstlich amüsirte wolltest Du ja schon fort

Damals war es Dir zu früh jetzt aber wünsche
ich noch zu bleiben, lachte Tannhausen den der Spaß zu
unterhalten begann

Mach keine dummen Witze komm Diese Worte
waren begleitet von einigen sehr entschiedenen Schritten
nach dem Ausgange hin Als die kleine Frau aber be
merkte daß der Derwisch ihrer Aufforderung nicht Folge
leistete blieb sie stehen warf sich gebieterisch in die Brust
und schleuderte dem frommen Manne einen Blick zu der



Kairo 14 März Die telegraphische Verbindung
zwischen Shendy und Khartum ist wieder unterbrochen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 15 März

Die Rede welche Fürst Bismarck vorgestern vor
der Tagesordnung im Reichstage gehalten hat ist natürlich
in den heutigen Berliner Blättern Hauptgegenstand der
Erörterung Es wird daran erinnert daß der Reichs
kanzler abgesehen von seinen geschäftlichen Mittheilungen
über die Sammlungen für die Ueberschwemmten in der
Sitzung vom 9 Januar 1883 zum letzten Male bei
der Weiten Berathung des Tabaksmonopolentwurfs im
Reichstag das Wort ergriffen hat Galt es damals einer
Angelegenheit die zum Mittelpunkt aller Erörterungen auf
dem Gebiete der inneren Politik erhoben worden war um
bald darauf wenigstens für die gesetzgeberische Behandlung
zu verschwinden so sprach der Reichskanzler gestern weil
er dem Reichstage und namentlich unseren auswär
tigen Beziehungen diese Auseinandersetzung schuldig war
Diese Sicherung der freundschaftlichen Beziehungen zu
Nordamerika welche der Kanzler selbst derart in den Vor
dergrund gestellt hat findet denn auch aus fast allen Sei
ten die größte Anerkennung Dagegen wird den Aus
lassungen des Fürsten welche in Anknüpfung an die Thä
tigkeit des verstorbenen Laskers den Gang der inneren
Politik während der letzten Decenuien behandelten natürlich
nicht dieselbe allgemeine Zustimmung zu Theil Auf kon
servativer Seite verweilt man mit besonderem Behagen bei
den Kraftausdrücken der Bismarck fchen Rede Zu bemer
ken dürfte dabei fein daß nach dem Wortlaut der N A
Ztg Fürst Bismarck nicht erklärt hat der Spruch
äs morwis iiil nisi beug sei von den Freunden Laskers
in wucherischer Weise ausgebeutet worden dieses
Blatt schreibt in wunderbarer Weise Wäre jenes
Wort nicht so allgemein mißverstanden worden so wäre
Wohl der immerhin höchst peinliche Zwischenfall der sich
an den Ausruf Pfui knüpfte nicht eingetreten Die
Auslassungen des Fürsten über die nationalliberale Partei
werden voraussichtlich noch länger die politische Welt be
schäftigen

Die erste Rede des Fürsten Bismarck in der vor
gestrigen Reichstagssitzung enthält einige Punkte auf welche
die Aufmerksamkeit besonders hinzulenken ist Namentlich
ist es der Gegenstand vielfacher Kommentare daß der Herr
Reichskanzler Herrn v Bennigfen als seinen politi
schen und persönlichen Freund bezeichnet hat
Ob sich diese Bemerkung speziell auf die gegenwärtige
Lage der Dinge beziehen sollte oder auf die zu der Zeit
von welcher Fürst Bismarck sprach muß dahingestellt bleiben
Er erwähnte die Zeit der größten Stärke der national
liberalen Fraktion und bemerkte dabei

Die einzige Möglichkeit die einzige Annähernng die an ein
solches Ziel einer Majoritätsfraktion gemacht ist hat der Abgeordnete
Lasker dadurch zerstört daß er zuerst durch seinen Einfluß gegen
deinen politischen und persönlichen Freund Herrn von Bennigsen
es daza gebracht hat daß der rechte Flügel der nationalliberalen
Partei unter der Gruppe Schauß Völck zum Austritt gezwungen wurde

Sehr interessant war ferner daß Fürst Bismarck mit
Nachdruck bemerkte was uns fehle sei eine Majoritäts
fraktion und eine solche könnte von links oder von rechts
kommen es wäre jede Art der Einheitlichkeit besser als
die Zerrissenheit unseres Fraktionswesens Das ist
ganz die Meinung derjenigen welche auf die Bildung einer
einheitlichen liberalen Partei in ehrlicher Absicht hinarbeiten

sicher seine vernichtende Wirkung nicht verfehlt haben würde

wenn er an die richtige Adresse gelangt wäre Zu ihrem
Entsetzen aber blieb das Opfer ganz unentwegt und hatte
sogar die unerhörte Kühnheit ein ganz klein wenig ihre
gebieterische Haltung zu persislnen

Mann bist Du toll rief sie zitternd vor Wuth
und ihr allerliebster kleiner Fuß stampfte den Boden
Wie kannst Du es wagen mir einen solchen Widerstand

zu bieten Du der doch sein ganzes Wohlleben mir ver
dankt dem ich wenn ich will den Schlüssel zur Kasse
entziehen kann, zischte sie

Ich glaube verehrteste gnädige Frau daß Sie sich
in meiner Persönlichkeit getäuscht haben, bemerkte der
Derwisch mühsam ein Lachen unterdrückend Sollten Sie
vielleicht Ihren Herrn Gemahl herbeiwünschen so bin ich
gern bereit ihn aufzusuchen, setzte er mit ausgesuchter
Höflichkeit hinzu indem er die Maske hob und sein auf
fallend freundliches Gesicht präsentirte

Zum Glück für die kleine Frau verbarg ihre Larve
die grenzenlose Bestürzung die sich auf ihrem reizenden
naiven Kindergesichtchen malte und schnell gefaßt rief sie
mit neckischem silberhellen Lachen

Nicht wahr Herr Doktor das war einmal die ge
bieterische kleine Xantippe gespielt Ich glaube fast fügte
sie mit kindlicher Freude in die Händchen klatschend hinzu
daß ich Sie wirklich getäuscht habe während ich genau

wußte wen ich vor mir hatte Es geht nichts über die
Freuden eines Maskenballes Damit hüpfte das liebe
muntere Frauchen davon

Heinrich sah ihr lachend nach Wenn alle Frauen
diesem liebenswürdigen Geschöpfe glichen so wäre wahrhaftig
die Ehe ein Berg auf dem nur so lange der Himmel ruht
bis man ihn erstiegen dachte er

Ueber eine Weile kehrte der glückliche junge Ehe
mann zurück um seine Kleidung wieder in Empfang
zu nehmen Heinrich erzählte ihm das allerliebste Aben
teuer mit der kleinen Frau wobei er nicht unterlassen
konnte ihn um das freundliche kindliche Weibchen zu be
neiden

Freund Berns erhöhte Stimmung wurde jedoch durch
Rinaldos Mittheilung um ein merkliches herabgedrückt
Ziemlich kleinlaut erklärte er daß er sich ungemein
nach seinem herzigen Frauchen sehne und bat den Räuber
ihm möglichst genau die Richtung anzugeben wohin es sich

gewandt Fortsetzung folgt

Daß es in einer Rede des Reichskanzlers nicht an
Angriffen auf die Presse fehlt ist selbstverständlich Bei
denselben dürfte in der Form wie sie vorgebracht wurden
doch wohl etwas zu weitgegriffen sein Die Idee von dem
direkten Verkehr der souveränen Völker ist nur ganz
vereinzelt aufgetaucht und die Behauptung daß der Erlaß
an den deutschen Gesandten in Washington todtgeschwiegen
worden sei ist uns völlig unverständlich wir glauben nicht
daß irgend ein deutsches Blatt und wäre es das kleinste
ihn nicht abgedruckt hat

Die Nordd Allg Ztg schreibt
In dem Standard vom 12 d Mts kommt der

berliner Korrespondent des genannten Blattes nochmals
auf die von ihm lancirte Mittheilung zurück daß zwischen
Deutschland und Oesterreich einerseits und Ruß
land andererseits in der Form identischer Protokolle der
umfassendsten Natur ein Abkommen getroffen worden sei

und bemerkt dazu das Dementi des Journal de St
Pstersbourg sei ohne Werth wie sich schon daraus ergebe
daß dasselbe von den offiziösen deutschen Zeitungen nicht
reproduzirt werde Um dem Herrn Korrespondenten des

Standard die falsche Schlußfolgerung abzuschneiden be
merken wir daß die von ihm gebrachte Nachricht völlig
auf Erfindung beruht und daß die identischen Protokolle
von denen er spricht nicht existiren Wir können hinzu
fügen daß auch ohne solche Protokolle die Beziehungen
der drei Kaiserreiche die besten sind

Das Actienreformgesetz welches dem Reichstage
jetzt zugegangen ist wohl das umfangreichste Schriftstück
welches dem Hause bisher vorgelegen hat Dasselbe umfaßt
92 Druckbogen und 367 Seiten einschließlich Anlagen
Die Abgeordneten bedürfen daher längerer Zeit um sich
damit vertraut zu machen Das Gesetz selbst umfaßt in vier
Titeln 2S5 Artikel und ist mit einer sehr umfassenden Be
gründung versehen welche weit eingehender ist als die dem
Bundesrathe mitgetheilten Motive

In der gestrigen Sitzung des österreichische Abge
ordnetenhauses versichert bei der Berathung über das
Budget des Ministeriums des Innern Ministerpräsident
Graf Taaffe die Regierung habe den besten Willen die
Gleichberechtigung soweit dies physisch möglich sei durch
zuführen Im Laufe der Diskussion erklärte der Minister
präsident ferner die in dem Merstallinger Prozeß von
einem Arbeiter gemachte Aussage daß er von der Regie
rung Geld erhalten habe sich nach Auowelö der deshalb
geführten Untersuchung als falsch herausgestellt Schließlich
warnte der Ministerpräsident davor sich über das Dynamit
lustig zu machen weil die Situation eine sehr ernsthaste
sei Die Wiener Abendpost ist ermächtigt alle Mel
dungen über angebliche Differenzen zwischen dem Finanz
minister und dem Handelsminister in der Nordbahnsrage
einfach als Erfindung zu bezeichnen Wie die Pester
Blätter melden hat die Polizei in Pest von einer durch
die Anarchisten beabsichtigten Aktion Kenntniß erhalten und
in Folge dessen 36 Personen darunter mehrere Frauen
verhaftet Gleichzeitig seien viele Briefe Schriftstücke und
Zeitschriften anarchistischen Inhalts mit Beschlag belegt
worden

Die Untersuchung gegen die Anarchisten Sei
tens der Bernischen Polizeibehörden hatte einen vorläufigen
Abschluß gefunden und in einem Bericht an die Wiener
Polizei der auch dem schweizerischen Bundesrathe in einer
Abschrift zugestellt wurde ihre Resultate niederlegt In der
Folge wurden aber wie der Berner Bund berichtet im
Einverständnisse und unter Mitwirkung des Bundesrathes
die aufgefundenen Spuren über die Kantonsgrenze hinaus
verfolgt und die Nachforschungen auf einen weiteren Kreis
ausgedehnt Es hatte sich gezeigt daß unter den Anar
chisten in der Schweiz eine Organisation besteht die sich
in lebhaften gegenseitigen Beziehungen Briefwechsel persön
lichem Verkehr äußert Anarchistenvereine finden sich be
kanntlich in mehreren Schweizerstädten Die Berner Polizei
wurde durch aufgefundene Korrespondenzen insbesondere auf

diejenigen in Freiburg aufmerksam und erwirkte die Verhaf
tung zweier Mitglieder Falk und Otter Weitere Mitthei
lungen über das Ergebniß der Requisitionen zu machen ist
der Bund nicht in der Lage da die Aktenbündel und die
Untersuchung noch nicht geschlossen sind Daß Schultze
Kennel Falk oder Otter bei den Raubmorden in Straßburg
und Stuttgart in einer Weise betheiligt waren daß sie straf
rechtlich zur Verantwortung gezogen werden könnten ist der
citirten Quelle nach vorläufig wohl eine bloße Vermuthung

Der Bund knüpft hieran noch folgende Bemer
kungen

Immerhin haben die Anarchisten hier einige sehr fana
tische Anhänger die aus der Freiheit und revolutionären
Autoren ihre Bildung schöpfen von Stellmacher und Kam
merer als ihren charakterfesten überzeugungstreuen Freun
den sprechen daneben aber zum Theil sehr fleißige und
tüchtige Arbeiter sind Meistens sind es Ausländer und
junge Leute die wenigen Schweizer welche sich dazu ver
leiten ließen der Gesellschaft beizutreten spielen mit Aus
nahme des in Freiburg verhafteten Schneiders Otter eine
mehr passive untergeordnete Rolle Die Berner Anarchisten
hatten zu Weihnachten ihren Tannenbaum bei welchem An
lasse Stellmacher herbeigekommen war und mit dem fähigsten
und eifrigsten Mitgliede der hiesigen Sektion Schultze der
damals eine hirnverbrannte überschwängliche aber nicht
gerade bluttriefende Festrede hielt näher verkehrte Nächsten
Sonntag möchten sie wieder ihre Märzfeier abhalten würden
aber in Anbetracht der gegenwärtigen Sachlage wohl besser
davon abstehen Kammerer der längere Zeit hier lebte war
nicht nach Amerika gegangen wie die Anarchisten und die

Freiheit selbst mit großer Hartnäckigkeit behaupteten Er
befand sich vielmehr in Wien und war voraussichtlich bei der
Ermordung des Polizisten Hlubeck betheiligt Dort wies er
später einen Heimathschein vor der auf den Namen Otter
aus dem Kanton Solothurn lautete und dem Bruder des
obengenannten in Freiburg festgenommenen Otter der im
verflossenen Jahre in Bern gestorben war gehört hatte Eine

räthselhafte Erscheinung hingegen bleibt immer noch der
Anarchist Peukert welcher die allgemeine Aufmerksamkeit

auf sich und die Anarchisten lenkt und den Feldzug der reak
tionären Presse gegen die schweizerische Asylpraxis heraufbe
schworen hat Man weiß daß er früher mit der öster
reichischen Regierung in Verkehr gestanden hat als er frei
willig das Land verlassen wurde er in oonwwaeiaill aus
gewiesen, hielt in Winterthur und Bern vsus sx mu
King wahnwitzige Brandreden und verschwand Kaum

war er von hier abgereist so kannte man auch in Wien jeden
hiesigen Anarchisten bis aus s Hemd Jetzt ist Peukert wie
aus einem nach Bern gerichteten Briefe hervorgeht in Lon
don wo er ein großes Meeting zu veranstalten gedenkt

Vom spanischen Deputirten Castelar ist der Vorschlag einer

Koalition der republikanischen Partei mit der monarchisch
liberalen gemacht doch wird derselbe vielfach ablehnend auf
genommen Die allgemeine politische Situation wird von
den Organen der Regierung als nach wie vor befriedigend
bezeichnet Im Finanzministerium ist man mit Vorarbeiten
zur Beseitigung des Defizits beschäftigt das unter der Amts
führung Sagasta s eingetreten war

In der gestrigen Sitzung der belgischen Repräsentan
tenkammer wurde vom Ministerium ein Gesetzentwurf einge
bracht welcher das Wahlrecht der Unteröffiziere und Soldaten
für die Zeit wo sich dieselben unter der Fahne befinden
suspendirt und ferner bestimmt daß die Ordensangehörigen
an dem Orte zu wählen haben wo sie vor dem Eintritt in
den Orden ihr Domizil hatten

Der Temps glaubt daß die französischen Truppen
nachdem sie Herren von Bacninh seien nunmehr auf Thaing
huien und Sang Son marschiren würden deren Okkupation
zur Schaffung einer geeigneten Grenze nothwendig sei Die

France meldet die französische Regierung habe beschlossen
über Obok im Meerbusen von Aden Souveränetätsrechte
auszuüben Die Konvention zum Schutze unterseeischer
Kabel ist gestern in Paris im Ministerium des Auswärtigen
unterzeichnet worden

Gegen die zwischen Aegypten und Griechenland wegen
Lieferung von griechischem Tabak abgeschlossene Konvention

ist der Pforte ein Protest der Tabakshändler zugegangen
in welchem ausgeführt wird daß die Konvention den tür
kisch ägyptischen Verträgen zuwiderlaufe

Die diplomatischen Agenten Frankreichs und Italiens
haben gestern dem ägyptischen Ministerium des Aeußern eine
identische Note zugehen lassen in welcher die Zahlung der
Entschädigungen sür das Bombardement und die dadurch ver
ursachten Brände in Alexandrien aufs Neue verlangt wird

Deutsches Reich
Berlin 14 März

Der Kaiser nahm im Laufe des heutigen Vor
mittags Vortrüge darunter den des Generalintendanten
Herrn v Hülsen entgegen und arbeitete sodann mit dem
Chef des Militärkabinets Nachmittags unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt Vor dem Diner empfing der
Kaiser den Minister des kgl Hauses Grafen v Schleinitz

Zur Feier des Geburtstages des Kaisers wird
wie wir bereits meldeten der König von Sachsen
hierher kommen Außerdem haben der Großherzog
und die Großherzogin von Baden nebst Sohn
Prinzen Ludwig Wilhelm ihre Ankunft in Berlin für den
19 März Vormittags gegen 11 Uhr in Aussicht gestellt
Ferner haben der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt und
Fürst von Schwarzburg Sondershausen der Landgraf und
die Landgräfin von Hessen und der Prinz Heinrich von
Hessen und auch der Erbprinz von Hohenzollern ihr Ein
treffen zu diesem Festtage angemeldet

Der Kronprinz und die Prinzen Wilhelm
und Heinrich sind heute früh unter enthusiastischen Kund
gebungen der Bevölkerung von Kiel nach Berlin abgereist
Das Eintreffen in Berlin erfolgt um 4 Uhr 38 Minuten
Nachmittags

Die Prinzessin Moritz von Sachsen Altenburg
und deren Tochter haben heute um 2 /z Uhr ihre Rückreise
nach Altenburg angetreten

Prinz und Prinzessin Christian zu Schleswig
Holstein sowie die Prinzessin Karoline Mathilde sind heute
srüh 8 Uhr über Scheveningen nach Cumberland Lodge
abgereist

Anläßlich des gestrigen Sterbetages weiland Kaiser
Alexander II von Rußland fand gestern Mittag 12 Uhr
in der Kapelle der hiesigen Botschaft eine Gedächtnißfeier
statt welche vom Probst v Seredinski abgehalten wurde
und welcher der russische Botschafter und Gemahlin sowie
sämmtliche Mitglieder der hiesigen Botschaft und viele der
hier weilenden russischen Unterthanen beiwohnten Auch
am heutigen Tage der Thronbesteigung des Kaisers Alexan
der III von Rußland hielt Probst Seredinski in der Kapelle
ein Tedeum ab welches vom Botschafter und den Mitglie
dern der Botschaft und vielen anderen russischen Untertha
nen 2c zahlreich besucht war

Kiel 14 März Prinz Heinrich wird noch bis zur
Außerdienststellung der Olga am 20 oder 21 ds hier
bleiben Prinz Wilhelm und der Chef der Admiralität
Generallieutenant v Eaprivi hüben heute Abend 7 Uhr die
Rückreise nach Berlin angetreten

Straßburg i E 14 März Die elfte Session des
Landesausschusses wurde heute durch den Staatssekretär von
Hofmann auf Grund eines kaiserlichen Erlasses geschloss n

München 14 März Die Kammer der Abgeordneten
hat die Regierungsvorlage betreffend die Aufbesserung der
Beamtengehälter mit 101 gegen 36 Stimmen abgelehnt
Die hiesigen Neuesten Nachrichten sind ermächtigt mitzu
theilen daß Baron von Stauffenberg weder von seiner in
Kaiserslautern aufgestellten Reichstagskandidatur etwas weiß
noch gesonnen ist solche anzunehmen

Karlsruhe 14 März Der hiesige Bürgeraus
schuß hat den seitherigen Oberbürgermeister Lauter einstim
mig auf weitere 9 Jahre zum Stadtvorstand gewählt



England
London 14 März Der Premier Gladstone befindet

sich nach einer guten Nacht heute viel besser

Rußland
Petersburg 14 März Der Regierungsanzeiger

veröffentlicht die Ernennung des Ministerresidenten in Cettinje

Kojander zum diplomatischen Agenten in Bulgarien

Deutscher Reichstag
5 Sitzung vom 14 März

Am Bundesrathstische Staatssecretairv Bötticher u A Auf
der Tagesordnung Fortsetzung der ersten Berathung des Unsall
verstcherungsgesetzes

Abg Lohren Reichspartei Die großen Prinzipien der vom
Reichskanzler geplanten sozialen Gesetzgebung könnten nur von denen
ermessen werden welche den Gedankeugaug der Bismarck scheu Politik
voll erfaßt haben Den modernen revolutionären Bewegungen der
Neuzeit folle durch Fürsorge für die arbeitende Bevölkerung der
Boden entzogen werden Leider sucht man die einheitlichen Grund
sätze der Sozialreform zu zerstören die llnsallversicherungssrage biete
allen dem Reiche feindlichen Elementen ein willkommenes Augriffs
objekt Trotzdem werde man die Sozialreform nicht aufhalten können
Redner bespricht sodann eingehend die Vorlage die zu geringe Be
theiligung der Arbeiter an der Verwaltung halte er für einen großen
Fehler der den Borwurf der Bourgeoisie Gesetzgebung rechtfertige
Diese Beschränkung widerspreche dem Prinzip des allgemeinen Wahl
rechts Ebenso sei es ein Fehler daß auch diejenigen unterstützt
werden sollen die absichtlich Unfälle herbeiführen damit realisire man
die Selbstmorde Hoffentlich werde aus den Kommisstonsberathuugen
etwas Segensreiches hervorgehen

Abg Dr Bamberger Fustouist Die Vorlage zeige wie
segensreich und förderlich eine zielbewußte Opposition wirke Die
gestellten Ziele hätten auf viel einfachere Weise erreicht werden können
wenn man sich nicht auf diese eigenartige Form der Bekämpfung der
socialistischen Propaganda capricirte Die Gefahr dürfe indeß nicht
unterschätzt werden die daraus eutsteht daß man die ganze industrielle
Thätigkeit im Reiche gewissermaßen nach einer Schablone organisiren
wolle Viel richtiger würde das Prinzip der freien Genoffenfchasten
sein bei denen Jeder seinen Beitrag freiwillig zahlt Freilich seien
diese freien Bereinigungen nicht beliebt doch lZxeiuxlg snnd oäioss,
Sollten wir Angesichts der guten mit den freien Vereinigungen ge
machten Erfahrungen uns nun plötzlich zu fast militärisch organistrten
Korporationen entschließen Der Versuch sei sehr bedenklich und
reich würden die Schwierigkeiten sein auf die man stoßen werde
Glaubt man denn wirklich daß sie alle gut fuuktioniren würden
Die geringste Störung beeinflußt oas ganze Getriebe Es sei das
Unglück der Zeit daß man sich stets bethören lasse durch die Klagen
der Leute welche jammern ach Gott ich bin ins Unglück gekommen
DU sollst mich nur garantiren Du brauchst nicht zu zahlen Er
fürchte der Staat werde später einmal zahlen müssen nnd dann
werde man die heutige Generation anklagen und ihr Andenken nicht
segnen Wesentliche Verbesserungen weise die Vorlage gegen ihre
Vorgängerinnen allerdings auf aber es blieben noch bedenkliche
Punkte übrig Die Reichs Garantie könne leicht eine Menge von
Insolvenzen von Bernfsgenossenschaften herbeiführen die immer gern
bereit sein werden ihre Last ans das Reich abzuwälzen Auf diese
Wei e könnten viele Millionen verschlungen werden Damit der
Marsch ins unbekannte socialistische Land mit möglichst leichtem Gepäck
erfolge übertrage man die Auszahlungen der Post eine bedenkliche
Einrichtung Ungerecht sei es eine große Reihe von Arbeitern zu
zwingen zur Krankenversicherung beizutragen aus der alle durch Un
fälle Verletzten während 13 Wochen unterstützt werden während viele
Arbeiter die hierzu beitragen keinen Anspruch auf Unfallversicherung
haben Wenn man alle gewervliche Thätigkeit von den Verwaltungs
behörden gängeln lassen wolle dann höre alle Freiheit und freiheit
liche Entwickekuug auf Durch Gesetze wie das vorliegende werde
der revolutionäre Socialismus nicht beseitigt sondern im Gegen
theil recht lebendig erhalten

Staatssekretär des Innern v Bötticher Es könne nicht die
Absicht bestehen mit dieser Vorlage die revolutionären Socialpolitiker
zu uns herüberzuziehen Die Regierung treibe praktische Politik und
entziehe so der Socialdemokratie den Boden Abg v Vollmar
Abwarten Vollkommenes auf diesem Gebiete zu leisten sei unmög
lich aber der gestern laut gewordene Vorwurs die Vorlage verrathe
die Einseitigkeit deö grünen Tisches sei durchaus unmotivirt Abg
Dr Bamberger lasse sich durch seine Abneigung gegen jeden Zwang
und durch seine Vorliebe sür freie Vereinigungen leiten aber er habe
doch auch erklärt bezüglich des Versicherungszwangs nöthigenfalls seine
Ueberzeugung zum Opfer bringen zu wollen Die Regierung sei nur
nach eingehendsten Erwägungen zu dem Schlüsse gekommen die
Privatverstcherniig auszuschließen da viele derselben fast die Hälfte
der Prämien auf Unkosten absorbiren viele beständig in Prozessen
der Entschädigungen verwickelt sind Die Regierung werde gern be
reit sein in Erwägung zu ziehen ob die Wohlthaten der Unfallver
sicherung auch aus weitere Arbeiterkreise ausgedehnt werden können
Diesen Schritt schon jetzt zu thun schien nicht räthlich es würden
damit die Schwierigkeiten bedeutend vermehrt worden sein Das In
stitut der Arbeiterausschüffe reiche aus und sei geeignet das gute
Einvernehmen zwischen Arbeiter und Arbeitgeber zu fördern Gegen
wärtig bestehe dieses Institut an zwei Stellen in Deutschland wo es
sehr günstig wirke Was das Umlageversahren anlange so habe man
von gegnerischer Seite für die Industrie eine Mehrbelastung von
43l7ÜVl l herausgerechnet Diese ganze Berechnung bastre auf
falschen Voraussetzungen und salle mit diesen Es handle sich bei
dieser Vorlage um keine politische Frage er bitte um ruhige sachliche
Prüfung derselben da wir doch Alle dasselbe Ziel verfolgen Besei
tigung allgemein anerkannter Uebelstände Beifall rechts

Abg Frhr v Hertling konf Durch die Vorlage werde
versucht diejenigen Schäden zu beseitigen die sich bei der Entwickelung
im erer Industrie herausgebildet haben Die Frage Ob Haftpflicht
over Versicherungszwang sei kaum noch streitig Die Vorlage ent
halte wesentliche Verbesserungen gegeu die früheren Vorlagen Die
Privatgesellschaften seien für die Versicherung ungeeignet die Aktien
gesellschaften durchaus unzulässig Die Interessen der Industrie wür
den am besten durch eine Vereinigung der Interessenten gefördert Es
1 zu bedauern daß der Gedanke einer korporativen Organisation in
der Vorlage nicht noch deutlicher zum Ausdrucke gelange Gegen das
Reichsversicherungsamt habe er schwere Bedenken im Interesse der
VerufSgenoisenjchaflen sowohl wie aus politischen Gründen Er be
antragt die Vorlage an eine Wgliedrige Kommission zu verweisen

Abg Löwe Berlin legt den ablehnenden Standpunkt der Fort
schriitler dar Das Prinzip der Selbstverantwortlichkeit der Arbeit
geber werde durch das Gesetz schwer verletzt Der Staat solle für
die zahlungsunfähigen Genossenschaften eintreten was damit den Ar
beitern aus der einen Seite gegeben werde das werde ihnen durch
Mehrbesteuerung wieder genommen Für solch ein Danaergeschenk
dürsten sich die Arbeiter bedanken Die in der erweiterten Hastpflicht
liegenden Grundsätze könnten allein den Interessen der Arbeiter und
Arbeitgeber gleichmäßig dienen

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen Vormittag 11 Uhr

Thüringisch Sächsischer Verein für Erdkunde
Central Berein zu Halle a S

Sitzung vom 12 März 1384
Herr Professor Kirchhofs legt unter anderem den

soeben erschienenen Atlas zu der Abhandlung des Herrn
Or Paul Friedrich Beiträge zur Kenntniß der Tertiärflora
der Provinz Sachsen vor Auf Anregung des Herrn
Provatdozent Dr Lehmann wird für die Herausgabe einer
wissenschaftlichen Heimathskunde von Halle und Umgebung
nach Vorbild der sür Zürich neuerdings vom dortigen Lehrer

verein veröffentlichten eine Kommission eingesetzt für welche
die Mitglieder des Preisrichterkollegiums und Herr Direktor
Dr Frick in Aussicht genommen werden

Hierauf hält Herr Prof Freytag einen Vortrag über
Volk und Landwirthschaft in Montenegro den er durch Vor
legung von Kleidungsstücken Waffen Erzeugnisse und Photo
graphien veranschaulicht

Von Trieft aus gelangte der Redner im Herbst 1883
nach einer Seereise von 3 Tagen und 3 Nächten auf der er
die interessantesten Küstenstädte Dalmatiens flüchtig besichtigte
nach Cattaro dem Eingangshafen für Montenegro Die
österreichische Herrschaft steht hier auf sehr schwachen Füßen
da die Bewohner als ihren natürlichen Beherrscher den Fürsten
der Schwarzen Berge ansehen oder der bösen Schwarzen
Berge wie sich die Türken und Albanesen bezeichnend aus
drücken Die Montenegriner erschienen dem weitgereisten
Redner als der schönste und stattlichste Menschenschlag Euro
pas wenigstens was die männliche Hälfte angeht die Frau
steht mit einzelnen Ausnahmen sehr zurück nach einer kurzen
jugendlichen Blütheperiode verfällt sie rasch schon vom 30
Lebensjahre ab Es ist dies eine Folge der außerordentlich
untergeordneten und unwürdigen Stellung welche die Frau
einnimmt Alle Arbeit in Haus Hof und Feld kommt ihr
zu auf den unwegsamen Gebirgspfaden nur von Cattaro
nach Cetinje Rjeka führt eine ordentliche Straße schleppt
sie Lasten von 50 80 Pfund bergauf und ab während
der Mann zu Pferde sitzt ja mit dem Zugthier zusammen
wird sie wie das auch in dem galanten Frankreich in der
Auvergne wohl vorkommt vor den Pflug gespannt Selbst
ihre Kleidung ist ärmlich meist von grauer schwarzer Farbe
während der Mann in prächtiger hellfarbiger Tracht einher
stolzirt Die hauptsächlichsten Bestandttheile derselben sind
der Kastan stets von weißer Farbe die goldgestickte Shawl
weste die ärmellose Jacke sehr weite dunkelblaue Hosen
vom Knie ab eng anliegend und meist von Gamaschen um
schlossen dazu Stiefel oder für gewöhnlich die Opanken
Bundschuhe wie wir sie von den Slowaken kennen Um den
Leib wird wie von allen Südeuropäern eine Schärpe getragen
und ein lederner Gürtel mit Tasche für den Schießbedarf
im Gürtel stecken Pistolen und der Handschar denn bewaffnet
ist Jedermann den servirenden Kellner nicht ausgeschlossen
Die Kopfbedeckung ist wie bei sämmtlichen Bewohnern der
Balkanhalbinsel der Feß in Form wie Farbe jedoch von dem
der übrigen Völker unterschieden Nur der Deckel ist roth
die Einfassung und die niedrige Seitenwandung von schwarzem
Stoff seit jener Schlacht auf dem Amselfelde die der serbischen
Unabhängigkeit ein Ende machte Erst wenn wieder ein Czar
über alle Serben gebietet wird diese Trauerfarbe verschwin
den Auf diese nationale Hoffnung deutet der den Namens
zug des Fürsten umschließende in den rothen Deckel gestickte
Halbkreis das Symbol der aufgehenden serbischen Freiheits
sonne Nur der Feß des Mannes zeigt diese Verzierung

Der Vortragende verfolgte mit seiner Reise den Zweck
die HauSthiere Montenegros kennen zu lernen über welche
weder die deutsche noch französische Litteratur näheres giebt

Ueber die Stärke des Viehbestandes vermochte nur der
russische Gesandte einigermaßen sichere Auskunft zu ertheilen
Danach giebt es in Montenegro etwa 750 000 Schafe und
Ziegen 130 000 Stück Rindvieh 8000 Pferde Maulthiere
und Esel und zahlreiche Schweine Die Schafe gehören der
überall auf der Balkanhalbinsel verbreiteten Rasse der Zackel
an es sind stattliche hübsche gewandte Thiere wie Ziegen
kletternd und gleich allen Hausthieren Montenegros von außer
ordentlicher Genügsamkeit Sie liefern Fleisch Häute und
besonders Wolle die in großen Mengen exportirt und meist
zu Decken und Teppichen verarbeitet wird Das montene
grinische Schwein steht dem Wildschwein näher als irgend eine
andere europäische Rasse seine Nahrung ist die in den Niede
rungen vielfach vorkommende Wassernuß Mais und Kürbis
Das Pferd ist ein kleines gemeines Bergpferd 1,10 bis
1,30 in groß Seine Leistungen als Reit und Packthier
sind ganz erstaunliche bei zweimaliger Fütterung täglich be
stehend in Gerste selten Heu oder Stroh und wenig Wasser
trägt es auf den erbärmlichen Wegen Lasten von 2 300
Pfund bei Touren von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends

Das Rindvieh ist unansehnlich durchschnittlich nur 350
Pfund schwer bei dem Wassermangel nicht zahlreich und von
geringem Milchertrag von geringerem als die Ziegen deren
Milch besonders zur Käsebereitung dient

Auf eine Verbesserung der Hausthierrassen will der Fürst
dessen Wille überall entscheidet nicht eingehen weil er an
spruchsvollere Thiere zu erhalten fürchtet

Der im Ganzen außerordentlich sterile Boden kann nur
19 Menschen auf dem Kilometer ernähren obgleich jeder
Fußbreit Kulturland ausgenutzt wird Man baut meist ohne
Düngung Mais Weizen von schlechtem Korn und Stroh
das schwarzgraues Brod giebt bessere Gerste viel Hirse
wenig Hafer und noch weniger Kartoffeln die wenig bekannt
und beliebt sind außerdem Tabak von vorzüglicher Güte
Wein besonders im Setathal und bei Podgoritza viel Feigen
Orangen Citronen und Quitten ohne aber durch Export viel
zu erzielen wegen schlechter Behandlung der Früchte und
schlechter Verpackung Nirgends ist das Reisen wohl billiger
als in Montenegro Eigenes Geld hat das Fürstenthum
nicht man kennt österreichische Gulden türkisches Geld Francs
nur keine Mark

In der Hauptstadt Cetinje bestehen eine Realschule und
eine höhere Töchterschule Von Interesse ist daselbst die alte
Gerichtsulme unter der der Fürst alltäglich von 8 10 Uhr
in patriarchalischer Weise Recht spricht Die zu Gefängniß
Verurtheilten bewegen sich frei im Gefängniß herum und be
dürfen fast kaum der Bewachung da der Montenegriner unter
keinen Umständen flieht In Podgoritza hatte der Reisende
im ersten Hotel ein interessantes Zusammentreffen mit 11 aus
der Herzegowina übergetretenen Bandenführern welche in
dieser Stadt internirt waren

Industrie existirt in Montenegro nicht der Eingeborene
ist Soldat alle Handwerker sind Ausländer Oesterreicher
oder Albanesen

Dem fesselnden Vortrage schloß sich noch eine nähere
Besprechung verschiedener Montenegro eigenthümlicher Sitten
und Gebräuche an

Herr Prof Kirchhofs verlas sodann den Bericht über
das abgelaufene Vereinsjahr Die Neuwahl des Vorstandes
ergab die bisherige Zusammensetzung mit Ausnahme des ersten

Rechnungsführers Herrn Mulertt der die Wiederwahl ab
lehnte An seiner Stelle wurde Herr Buchhändler Hofstetter
gewählt

Sprechsaal
Preise des Schweinefleisches und dessen Fabrikate

Wie Einsender dieses nach verschiedenen Erkundigungen
festgestellt hat ist heute der Preis des Schweinefleisches
und der davon gefertigten Waaren wie Wurst und Schin
ken u s w noch derselbe wie er bei normalen Schweine
preisen von ca 54 55 pro Centner Schlachtgewicht
vor einigen Jahren von Seiten der Herren Fleischermeister
festgestellt worden ist Bon kompetenter Stelle ist Einsen
der nun orientirt und überhaupt weisen es ja auch die
jeden Dienstag in den öffentlichen Blättern kundgegebenen
Viehhandelsberichte nach daß beste Waare seit Monaten
schon um mehr als 10 pro Centner im Preise gesunken
ist Nun sollte man doch meinen die Herren wären so
coulant gegen ihre Kunden und auch im eigenen Interesse
darauf bedacht den Preis des Fleisches und daraus gefer
tigter anderer Waaren dementsprechend zu ermäßigen da
doch sicher bei billigerem Verkauf bedeutend mehr konsu
mirt würde Dies Obige scheint jedoch nicht der Fall zu
sein und deshalb ist es wohl hier am Platze die Herren
Fleischermeisler höflichst zu ersuchen so lange die Schweine
preise so billig wie jetzt sind den Preis sür Fleisch und
Fleischwaaren zu ermäßigen N

Militärisches
Wie berichtet wird ist Generallieutenant von Bro

zowski Kommandeur der 2 Garde Kavallerie Brigade an
Stelle des Generallieutenant von Lucadou zum Kommandan
ten von Frankfurt a M und Generalmajor v Versen
bisher Kommandeur der 14 Kavallerie Brigade in Düssel
dorf als Kommandeur zur 2 Garde Kavallerie Brigade ver
setzt worden An des letzteren Stelle ist der Kommandeur
des Garde Kürassier Negiments Oberst von Ostau unter
Stellung a Is suitö dieses Regiments getreten und zum
Kommandeur des Garde Kürassier Negiments der bisherige
Kommandeur des Ostpreußischen Kürassier Regiments Nr 3
Graf Wrangel Oberst Lieutenant Freiherr von Fürstenberg
Borbeck ernannt

Schiffsnachrichten
Bremen 14 März Der vierte Schnelldampfer

des norddeutschen Lloyd Eider machte gestern seine Probe
fahrt mit einer Geschwindigkeit von 18 Knoten Die

Eider ist gestern nach Bremen abgegangen von wo sie
am 19 März ihre erste Reise nach New Iork antreten wird

Todesfälle
Rom 14 März Der frühere Minister Sella ist

in der Nacht gestorben Der Todesfall hat in ganz Ita
lien große Trauer verursacht die Beerdigungsfeier soll nach
den testamentarischen Wünschen des Verstorbenen eine ein
fache und prunklose sein

Vermischtes
Berlin 14 März Ein Mord resp Todtschlags

versuch eines Gläubigers gegen seinen säumigen Schuldner
hat sich gestern Nachmittag Hierselbst an Hellem Tage und
auf offener Straße zugetragen worüber wir folgende nähere
Mittheilung erhalten Der Milchhändler W welcher in der
Großbeerenstraße wohnt schuldete dem Stellmacher Kemps
resp dessen Ehefrau in Friedrichsberg eine Summe Geldes
Nach der Angabe des Kempf hätte sich W diese Summe
etwa 500 von Frau Kemps ohne Wissen ihres Ehe
mannes geliehen und trotz Mahnung nicht zurückgezahlt
Gestern Nachmittag begegnete Kempf an der Ecke der Groß
beerenstraße und der Hagelsbergerstraße dem W und mahnte
diese Gelegenheit benutzend den W endlich die Schuld zu
zahlen W war wegen der Mahnung auf der Straße un
gehalten und sprach dies auch dem Kempf gegenüber aus
Hieraus entspann sich ein Streit und Kemps durch das
Verhalten des W gereizt zog aus der rechten Seitentasche
seines Jaquets einen sechsläufigen Revolver und schoß diesen
auf den fliehenden W in einer Entfernung von etwa sechs
Schritten ab Die Kugel welche die Richtung nach der lin
ken Hüste des Fliehenden nahm durchlöcherte an dieser Stelle
den dicken Ueberzieher des W verlor aber dabei die Kraft
in den Körper des W einzudringen Als nun W sah daß
Kempf von Neuem auf ihn zielte retirirte er sich hinter
einem auf dem Fahrdamm stehenden Möbelwagen Die Hülfe
rufe des W und die ganze Situation hatte inzwischen zahl
reiche Personen herangezogen welche den Kempf als er zum
zweiten Male schießen wollte festnahmen und ihm den Re
volver entwanden Kemps wurde zur Polizeiwache gebracht
Den Revolver dessen sechs Läufe sämmtlich geladen waren
hat Kempf nach seiner Angabe bei einem Trödler in der
Gollnowstraße gekauft zum Schutze bei den zahlreichen Fuß
reisen welche er oft über Land zu machen habe W ist
völlig unverletzt und mit dem bloßen Schrecken glücklich da
vongekommen Kempf wurde heute zur Haft gebracht

Wien 14 März In dem Prozesse gegen Hugo Schenk
und Genossen wegen Raubmords wurde die Erörterung der
einzelnen Mordfälle fortgesetzt die Angeklagten gestanden Alles
unumwunden ein Schenk schilderte die einzelnen Mordfälle
mit der größten Ruhe Schlossarek theilte mit daß Schenk
auch eine Frau in einem W gen zu berauben mit Petroleum
zu begießen und dann anzuzünden beabsichtigt habe

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse oei Trotha am 14 März Abends
2,46 am 15 März Morgens 2,42 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Gerichtlicher Auslierkaus
Montag den 17 März c und folg

Tage von Bormittags 9 Uhr ab sollen
grotze Klausstratze 7 die zur Hutmacher
ü Vei t I t vii schen Konkurs Masse
gehörigen Filz und Stoffwaaren als
Herren und Knabenhüte Stiefeln
Schuhe n Pantoffeln 1 Partie Mützen
n s w gegen baare Zahlung ausver
kauft werden
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lesener rheinischer Weintrauben und
dreifach geläutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs seit 17 Jahren
bereitet von W H Zickenheimer in
Mainz ist das reinste edelste und an
genehmste aller diätetischen Haus und
Genußmittel und durch unzählige At
teste ausgezeichnet Zu haben in drei
Flaschenfüllungen allein ächt mit obi
ger Verschlußmarke in Halle a S
bei den Herren Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109
ferner in Schafstedt bei C Apel
in Bitterfeld bei G Jkker in
Eisleben bei Theod Merckell

feiner Wurst und Fleischwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Nennangen Rollmöpse
ger Aal Gelse Aal ff ger Rhein
lachs und fortwährend großes Lager Confers
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurke faure Gurken
und Preiselbeeren empfiehlt

gr Mrichstraße 37

Für Wiederverkiwfer
Schiefertafeln la Waare mit abgerundeten Wen von 3,50 Mark pro

Schock an Schieferstifte billigst
Patheubriefe in Kästchen von Mark pr Dtzd an mit Wachsengel

von Z Mark pr Dtzd an
Federkasten Pennale Federhalter Bleistifte
Einschreib Albnms Stammbuchs Blumen
Wirte Stmikugeln Rreisel Gimmiliiille

empfiehlt als villigste Bezugsquelle
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Von Badeeinrichtnngen
von 80 Mk an Badewannen jeder Größe auch

für Neugeborene Sitz Fuß und Armwan
ne Douche Apparate von 12 bis 90 Mk,

Badeöfen Bidets das Beste in Zim
mer Closets Closets für Aborte

gegen Zug midi Geruch hält stets
großes Lager und liefert unter

Garantie

Rathhausgasse 9
Jllustrirte Preis Courante auf

Wunsch gratis

Neue Seuduug eingetroffen

Portemonnaies Cigarrenetuis Brief
taschen Bifites Damentaschen Necessai
res Schreibmappen Photographie Al
bums Poesie und Einschreib
Albums WU empfiehlt zu sehr billige
Preisen

Stv n FF nts 5 Schmeerstr 39
Echt chines Haarfärbemittel
Ä Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haur

5 Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann K Co
Alleinige Niederlagen i Halle a/S bei

Schmeerstr 39

und Schmeerstr 36
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Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halls a d S

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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